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Sacristaners an der Stiftskirche bevor, welches er auch unter
seinen beyden Nachfolgern bis an seinen Tod, welcher 1591
erfolgte, obschon mit vieler Beschwerde verrichtete. In dem

kurzen Zeitenraum seiner Regierung war er Caplan der Reihe
nach von vier Erzherzogen.

Das Jahr vor des Propstes Resignation war eine

Streitigkeit zwischen dem Stifte und der Witwe des Herrn
Johann von Hoyos über einen Zehend von Neuriffen kn

der Triebeswinkler Freyheit entstanden, die aber der Land-

marschall Johann Wilhelm Freyherr von Rogendorf zu

Gunsten deS Stiftes entschied.

XV.
Georg I!. Prenner>

ein geborner Laibacher, des Kaisers Maximilian II«, Almosen-
pfleger und Burgpfarrer, vermuthlich der nähmliche, wel¬

cher vor zwey Jahren von dem Kaiser an den Propst Georg
I. die Empfehlung auf eine Pfründe erhaltem hatte, wurde
nach Carstner's Abdankung zur Propstey befördert. Er er¬

hielt von Caspar Christian!, dem wienerischen Qfficial und
Generat-Vicar (nachmahligen Propst zu Klosterneuburg) am

20. August die Investitur und Installation auf die Propstey
St. Dorothea. *) Nur sechs Jahre verwalte Georg II. die

Propstey, während welcher ihn die Landstände zum Ver¬
ordneten erwählten.

Es findet sich wenig von ihm verzeichnet, nähmlich

bloß das, daß er den Auhof zu Ober-Liesing, sonst der Haus¬

graben genannt, welcher bey der türkischen Belagerung öde

geworden, und in diesem Zustande, das ist seit 49 Jahren

sich noch so befand, zum bessern Nutzen des Stiftes dem

Leopold Steintüllner, des Gotteshauses Schaffer und Diener

*) Das Inventarium , die Stistsgüter betreffend, von ihm und

den beiden ?. k. Commissären Herren Christoph Hillingev der

Rechte Doctor, und Lacob Ochsel, k. k. Kloster-Räthen unter¬

zeichnet, wurde ihm am 24. August 1572 überantwortet» (k. t
Kloster-Rath-Archiv.)
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